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Memel wühlt
NSK . Dieser Sonntag bringt eine Wahl , deren sonder¬

bare Vorbereitung in der Debatte der europäischen Politik
eine erhebliche Rolle gespielt hat , seitdem der Führer mit
seiner Nürnberger Erklärung diese peinlichen Vorgänge aus-
gedeckt und ihre Erörterung unumgänglich gemacht hat .

Wir wissen , wie es den Deutschen an der Memel zu Mute
ist, wenn sie unter schärf st em Terror zur Wahl¬
urne schreiten . Was die Deutschen an der Memel am
Sonntag tun , ist nichts anderes als der energische Versuch ,
durch eine Demonstration den Protest gegen die Unter¬
drückung der Welt zur Kenntnis zu geben, in der Hoffnung,
daß dadurch vielleicht dieLethargiederSignatar -
mächte ein Ende findet , besonders dann , wenn aus dem
Wahlergebnis hervorgeht , daß etwa auch andere als die
abgegebenen Stimmen gezählt wurden .

Der einzige Trost der gepeinigten Memeldeutschen ist es,
daß mit dem Anwachsen des litauischen Terrors auch der
politische Wert jeder einzelnen für die deutsche Liste
abgegebenen Stimme gesteigert wird .

Man wird in der Welt die Memelwahl richtig einzu¬
schätzen wissen , denn die Rechtsverletzungen Litauens bei
dieser Wahl müßten — trotz all der krampfhaften Versuche ,
für Litauen Stellung zu nehmen und das Memeldeutschtum
zu ignorieren — doch bei allen Erörterungen als bestehende
Tatsache wohl oder übel auch von sehr subjektiven Beobach¬
tern anerkannt werden.

Wenn daher das Memelland am Sonntag wählt , dann
darf es hoffen, daß diese Wahl gerade wegen der Umstände,
unter denen sie zustandekam, in der Welt besonders beachtet
wird . Beachtet freilich vor allem als Ergebnis der lu . . a-
ischen Willkür in einem Lande , dessen freie Meinungsäuße¬
rung der Garantie von drei europäischen Großmächten un¬
tersteht.

Die Wahlordnung schreibt ein Verfahren vor , das so um¬
ständlich ist, daß es von den einfachen Bauern und Fischern
des Memellandes kaum richtig verstanden werden wird , das
obendrein nach Proben , die gemacht wurden , in der verfüg¬
baren Wahlzeit garnicht glatt abgewickelt werden kann und
das den Wahlvorschlägen Handhaben für die Nachprüfung
der Stimmabgabe der einzelnen Wähler gibt . Diese Wahl -
vorstände sind reinlitauisch besetzt worden und das
in einem Lande , das zu mindest acht Zehnteln eine reine
deutsche Bevölkerung hat , die nicht East hier ist , sondern der
dieses Land seit Jahrhunderten gehört . Aber nicht genug,
daß man die Wahl unter der Aufsicht der fremden Zwing¬
herren vor sich gehen lassen will , man hat zum Teil Per¬
sönlichkeiten mit der Leitung betraut , die in keinem anderen
Staate zu solchem bürgerlichen Ehrenamt zugelassen wer¬
den würden . Verfälschung der Wahl ist überhaupt
das Ziel der litauischen Regierung gewesen . Es kommt ihr
darauf an , die bisher bei allen Wahlen in unverminderter
Stärke zum Ausdruck gekommene überwältigende Mehrheit
des Memeldeutschtums verschwinden zu lassen oder doch we¬
nigstens so herabzudrücken, daß der Anspruch auf Litauisie -
rung des Memellandes nach außen als gerechtfertigt er¬
scheint . Deshalb unter fadenscheinigen Gründen die Ä b er¬
kenn ungdesWahlrechts an eine Reihe in der poli¬
tischen Bewegung des Memeldeutschtums an führender
Stelle stehender Männer . Deshalb die Abkomandierung von
vielen Tausenden Großlitauern ins Memelland , denen man
ohne weiteres das Wahlrecht zum Memel -Landtage gibt,
obwohl nichts sie mit Volk und Boden dieses Gebiets ver¬
bindet . Deshalb sogar die ungeheuerliche Maßnahme , daß
den im Memellande stationierten , reichlich bemessenen
litauischen Truppen ein Wahlrecht einge -
räumt wird . Deshalb die Unterbindung jeder
Wahlpropaganda der Memeldeutschen . Des¬
halb die offene Täuschung, indem man den Beziehern des
einzigen unter der Willkürherrschaft des Kriegszustandes
noch übrig gebliebenen deutschen Blattes statt seiner eine in
deutscher Sprache gedruckte litauische Interessen vertretende
Zeitung ins Haus schickt . Die litauische Post , also eine staat¬
liche Einrichtung , gibt sich dazu her, diesen Tausch heimlich
vorzunehmen.

2n der Nürnberger Reichstagssitzung hat d e r F ü hmit allein Ernst auf diese Dinge hingewiesen und er h<
letzter Stunde die Earantiemächte des Memelstatutseinmal aufgerufen ihre Pflicht zu tun und einzuqre

einen bedauerlichen Beimmmt . Die Signatare haben auch in der TaKowno gewisse Bedenken vorgebracht, aber als Herrzoraitls , der litauische Außenminister , ihnen versichertetauen werde aufs peinlichste das Wahlstatut und alle
pslichtungen aus der Memelkonvention beachten so hat
sich damit zufrieden gegeben und will sich sogar

'
zunr UlMittler der Klagen an die deutscheRegieri

machen, die Lozorains über einen angeblichen Druck Dm
^ ^ Wahlen vorbrachte. Man behandelt in

""" London, Paris und Rom die Memelf
formalistisch . Man hat die Regierungsjuristen beauft

die neue Wayroronung daraufhin zu prüfen , oo ne mn oem
Memelstatut in Einklang stehe. Man hat Paragraph neben
Paragraph gestellt und keinen Widerspruch gefunden und
man hat nicht danach gefragt , was unter dem Schutze d - c ;er
Paragraphen im Lande selbst geschieht. Das Memelgebiet
ist von den Mächten , die durch einen von ihnen gezeichneten
internationalen Vertrag vervflichtet sind , seine Autonomie
gegen litauische Eewaltänsprüche zu schützen , einfach im Such
gelassen worden.

Man fragt sich unwillkürlich, was den kleinen litauischen
Staat mit seinen zwei Millionen Einwohnern ermutigt , ge¬
gen Recht und Gesetz seine herausfordernde Politik gegen
das Memeldeutschtum so beharrlich weiterzutreiben . Schließ¬
lich sind diese Memeldeutschen, auch wenn sie in der Zeit
der tiefsten Ohnmacht des Reiches und unter Mißachtung
des so laut verkündeten Selbstbestimmungsrechts vom Rei¬
che getrennt wurden , doch ein leben di gesElied des
d e ü t s ch e n G e s a m t v o l k e s , und der BlutsverbunLen -
heit ist noch jüngst überall auf den Deulichtumstagen Aus¬
druck verliehen worden . Vielleicht bringt eine Nachricht aus
Genf Licht in die geheimen Zusammenhänge . Danach hat
Herr Litwinow , der bei den großen Beratungen des
Völkerbundes Uber das im Vordergrund stehende itaiienüch-
abessi,tische Problem zu Zemem großen Leidwesen ja nicht
hinzugezogen wurde , seine unfreiwillige Muße nicht nur
benutzt, um einen Hilfeleistungs - und Vündnispakt
mit Rumänien abzuschließen , er soll einen gleich -
artigenPaktauch zwischen der Sowjetunion und
Litauen soweit vorbereitet haben , daß sein Abschluß je¬
derzeit erfolgen kann . Dann würde in Kowno praktisch nicht
die litauische Regierung sitzen und dem Memeldeutschtum
die Stirn bieten , sondern Herr Litwinow und Herr Stalin
regierten dort die Stunde . Der Bolschewismus hätte seine
Vorposten dann bis zum Njemen vorgeschoben . Das Memel¬
deutschtum aber , das am Sonntag erneut um sein Selbstbe¬
stimmungsrecht kämpft, steht ihm gegenüber als der Vor¬
posten der europäischen Zivilisation .

Das Verfahren in Genf
Was bedeutet Artikel IS des Völkerbundsstatuts?

Unabhängig von dem beständigen Steigen und Fallen des
internationalen Stimmungsbarometers , das äußerst em¬
pfindlich auf die Druckschwankungen im italienifch - abessini -
schen Streitfall antwortet , ist jetzt wenigstens über den
Fortgang des Verfahrens in Genf eindeu¬
tige Klarheit geschaffen worden . Der Völker¬
bundsrat hat den Bericht des Schlichtungsausschusses, in
dem die Vergeblichkeit seiner Bemühungen festgestellt wird ,
entgegengenommen und der Ratspräsident hat in aller
Form die Schlußfolgerungen daraus gezogen , daß jetzt der
Augenblick für die Vorbereitung des Ratsberichtes und der
Empfehlungen des Rates nach Artikel 15des Völ¬
kerbunds st atuts gekommen sei . Es ist gleichzeitig
vorgeschlagen worden , daß der Rat selbst sich als Ausschuß
konstituiert und in gemeinsamer Arbeit — gemäß den Vor¬
schriften des Artikels 15 aber ohne das am Streitfall be¬
teiligte italienische Ratsmitglied — den Bericht aufstellen
soll . Eden hat dabei noch den Wunsch zum Ausdruck ge¬
bracht, daß die Arbeit ohne ungebührliche Verzögerung
erledigt werden soll.

In diesem Bericht des Rates werden gewisse für
den Ausgleich des Streitfalles als zweckmäßig erachtete
Lösungen in Form von „Empfehlungen " aufzustellen sein.
Die weiteren Folgerungen , die sich dann ergeben, sind im
Artikel 15 genau festgelegt: Wird der Bericht einstim¬
mig angenommen , immer ohne Einrechnung der am Streit
beteiligten Parteien , so verpflichten sich die Bundesmitglie -
der mit keiner Partei , die sich den Vorschlägen des Berichts
fügt , Krieg zu führen . Einstimmige Annahme würde es
also Italien , solange es sich als Völkerbundsmitglied be¬
trachtet . verbieten . Krieg aeaen Abessinien zu führen . Wird

Kurze Tagesüberficht
Neichswirtschaftsminister Dr. Schacht kündigte in einer

Rede in Saarbrücken ein Energie- Wirtschaftsgesetz an .

Mit der Schweiz wurde ein Reise - Abkommen vorläufiger
Art getroffen , das bis 3V. November läuft . Es werden Neise -
gutscheine eingeführt.

*
Die Völkerbundsverfammlungin Genf soll am Samstag

vertagt werden , ohne die Arbeiten abzuschließen.
«

Die Landesgruppe der NSDAP , in Kamerun hat zum
beginnenden Winterhilfswerl bereits einen Betrag von
5766 RM . gespendet.

Aus dem Memelland kommen allerlei Nachrichten über
litauischen Wahlterror, so daß den Wahlen am Sonntag
mit Besorgnis entgegengesehen wird .

der Bericht des Rates nicht von allen am Streitfall un¬
beteiligten Mitgliedern angenommen , so behalten sich die
Bundesmitglieder das Recht vor , diejenigen Maßnahmen
zu treffen , die ihnen für die Aufrechterhaltung von Recht
und Gerechtigkeit erforderlich erscheinen .

Im elfteren Falle , also der einstimmigen Annahme der
„Empfehlungen "

, würde bei einer Weigerung Italiens , sich
ihnen zu fügen, dann ohne weiteres das Verfahren
nach Artikel 16 Platz greifen , d . h . die anderen
Bundesmitglieder wären verpflichtet, unverzüglich mit ihm
alle Handels - und finanziellen Beziehungen abzubrechen.
Das wäre der Fall der Sanktionen , über die allerdings
wohl im einzelnen noch eine besondere Veschußfassung her¬
beigeführt werden würde . Anders bei nicht einstimmiger
Anahme . Da würden die Dinge weniger klar und eindeutig
liegen , denn dann wäre es in das Ermessen der einzelnen
Bündesmitglieder gelegt, welche Maßnahmen sie für er¬
forderlich halten . Und das wäre dann der Fall , in dem
England , das sich ja am stärksten gegen Italien engagiert
hat , unter Umständen von sich aus Beschlüsse außerhalb
des Völkerbundsrahmens fassen müßte.

Englische Befriedigung
Wer die Anwendung des Artikels 15

Der Beschluß des Völkerbundsrates, den italienisch -abcssinischen
Streit nunmehr offiziell auf Grund des Artikels 15 zu be¬
handeln , wird in den Morgenzeitungen mit grundsätzlicher Zu¬
stimmung ausgenommen , aber doch in verschiedener Weise be¬
handelt. „News Chronicle " überschreibt seine : . Leitaufsatz: „Der
Weg zu Sühnemaßnahmcn" und begrüßt es, daß der Völker¬
bund sich ruhig , aber stetig aus wirksames Eingreifen in die Krise
zu bewege. Das Blatt hält es für wahrscheinlich, daß der end¬
gültige Bericht des Völkerbundsrates angesichts der sowjet¬
russisch - rumänisch - türkischen Vorbehalte be¬
trächtlich weniger günstig für Italien ausfallen werde als der
Bericht des Fünfer-Ausschusses und erwartet bestimmt , daß er
einstimmige Annahme finden wird , was dann im Falle eines
italienischen Angriffs zwangsläufig zur Anwendung von Ellhne -
maßnahmen auf Grund des Artikels 16 führen würde . — „Daily
Herald " begrüßt die Einmütigkeit des Völkerbundsrates und
der Völkerbundsversammlung und sagt Italien siebe
allein in der Welt . Zugleich habe der Völkerbund sicher
recht , den Weg zur Versöhnung nicht abzusperren . Am der an¬
deren Seite würde es eine Pflichtversäumnis sein , wenn Ser
Völkerbund jetzt nur die weitere Entwicklung abwarten wollte.
Beobachter sollten an die italienisch-abessinische Grenze gesandt
werden und es frage sich, ob nicht auch eine Schließung des Suez¬
kanals bereits jetzt angeordnet werden sollte .

Die gemäßigt - konservative „Times" behandelt die neue Lage
in ruhigem , etwas resigniertem Ton und bemerkt, die Völker¬
bundssatzung sei in Bewegung gebracht worden. Der Völker¬
bundsrat habe keine andere Wahl gehabt . Das Blatt betont
indessen , daß bei dieser ersten und unmittelbaren Prüfung , die
der kollektive Geist durchzumachen habe, Großbritannien keinen
Schritt tun werde , der nicht gemeinsam mit den anderen Mit¬
gliedern des Völkerbundes erfolge. Es vergißt auch nicht darauf
hinzuweisen , daß die Möglichkeit einer Versöhnung nach wie vor
bestehe . „Morningpost " sieht in dem Genfer Beschluß haupt¬
sächlich eine neue Atempause für einen Versöhnungsversuch und
verlangt, Italien solle nach wie vor als Freund behandelt
werden.

Was Paris meint
Aus der Sitzung des Völlerbuvdsrates ziebst die Pariser Presse

im allgemeinen zwei Schlußfolgerungen . Die erste
ist aus die Haltung der Türkei , Sowjetrußlands
und Rumäniens zurückzusühren, die in der geheimen
Sitzung die vom Fünfer-Ausschuß ausgearbeiteten Vorschläge
als viel zu w -ütaeh- nd bezeichnet haben iollen. Hieraus wollen
die Bla . rer allgemein schließen lönnen , daß der Bericht , den der
neu eingesetzte 13er - Ausschuß ausarbeiten soll , für Italien weni¬
ger günstig ausfallen werde. Die zweite Schlußfolgerung geht
auf die Rede des französischen Ministerpräsiden -
ten zurück, die man nicht nur inhaltlich , sondern auch in der
Form als mit der Edens übereinstimmend bezeichnet. Die Presse
meint, daß die französisch - englische Annäherung
und damit die Abkehr Frankreichs von Italien sehr viel weit¬
gehender sei , als man dies bisher angenommen habe . Dieser
Eindruck wird noch durch eine Reihe von Nachrichten bestätigt ,
die einige im allgemeinen gut unterrichtete Blätter aus Genf
bringen, wonach gleichzeitig mit der französischen Anfrage in
London wegen der Haltung Englands im Falle einer Gefahr
für das europäische Gleichgewicht über eine englische Eegen -
anfrage verhandelt werde, die angeblich darauf hinausgehe , die
Haltung Frankreichs in der Frage der Anwendung von Sühne-
Maßnahmen militärischen Charakters gegenüber Italien festzu¬
legen . Die Außenpolitiksrin des „Oeuvre " fügt hinzu , dtzß es sich
um die etwaige Anwendung von Sühnemaßnahmen gegenüber
Italien im Zusammenhang mit der englischen Flotte handle.

Natten und der Völkerbundsrat
„Italien ist nicht der Angreifer-

Nom, 27. Sept. Zum Beschluß des Völkerbundsrates wird in
völkischen Kreisen betont , daß er ohne Teilnahme Italiens zu-



stände gekommen ist. Dos halbamtliche „ Giornale d 'Jtalia " mel¬
det in aller Form den Vorbehalt der italienischen Regie¬
rung an . Es erklärt , Italien behalte seine volle
Handlungsfreiheit . Es sei nicht möglich , im Rahmen
des Völkerbundes die Lösung eines Streites zu finden , der seinem
Wesen nach über dessen Grenzen hinausgehe . Was nach dem
4 September gesprochen und geschehen sei . gehe Italien nichts
an . Es erkenne den Grundsatz , der Völkerbund müsse im italis -
nisch-abessinischen Streitfall seine Lösung gegebenenfalls er¬
zwingen , nichtan . Auch Japan habe seinerzeit diesen Grund¬
satz nicht angenommen , ohne daß darauf der Völkerbund etwas
unternommen habe oder eine feindliche Handlung einzelner
Mächte erfolgt sei . Man habe bis heute in Genf nur dahin ge¬
arbeitet , im voraus Italien in die Stellung des angeb¬
lichen Angreifers zu bringen , mit der die erhoffte kollek¬
tive Aktion in Form von Sanktionen gegen Italien gerecht¬
fertigt werden sollte .

Das „ Petit Journal " beginnt eine Artikelreihe ihres nach
Rom entsandten Sonderberichterstatters , der auch von Musso¬
lini empfangen wurde . Im Laufe der Unterredung habe der
Duce immer wieder darauf hingewiesen , daß er alles genau über¬
legt , ausgerechnet und abgewägt habe . Er stehe auf dem Boden
der Wirklichkeiten und ziehe die Offenheit vor . Er lehnte es
ab , Italien als den Angreifer bezeichnet zu sehen .
Man brauche nur die militärischen Vorbereitungen des Negus
zu verfolgen , um sestzustellen , auf welcher Seite der Angriffs¬
geist herrsche . Andererseits gab der Duce zu, daß er für die 44 -
Millionen -Bevölkerung seines Landes ein Ausdehnungs¬
gebiet brauche . 200 000 Söhne Italiens hätten um die
Ehre gebeten , nach Erythrea zu gehen , um dort zu dienen und
wenn nötig zu sterben . Wer könne sie zurückführen , ohne sie
Früchte geerntet zu haben , die man ihrer Tapferkeit und ihrem
Opfergeist schuldig sei ?

Ede« md Lava! verkästen Genf
Bericht des Ratsausschusses in 5— 1V Tagen ?

Genf , 27. Sept . Die Hauptvertreter , insbesondere Eden und
Laval , haben am Freitag Genf verlassen . Sie wollen jedoch
Anfang nächster Woche wieder nach Genf zurückkehren . Man er¬
wartet allgemein , daß der Ratsaus schuß in recht kurzer
Zeit — man spricht von fünf bis zehn Tagen — seine Empfeh¬
lungen ausarbeiten wird . Die starke Betonung der noch bestehen¬
den Schlichtungsmöglichkeit in der letzten Ratssitzung wird
allgemein als ein Zeichen dafür aufgefaßt , daß man Italien in
der Form so weit wie möglich entgegenkommen will , jedoch unter
der unbedingten Voraussetzung , daß es auf die Durchführung
seiner militärischen Pläne verzichtet . Die italienische Abord¬
nung soll, wie verlautet , dem französischen Ministerpräsidenten
erklärt haben , daß Italien nicht beabsichtige , aus dem Völker¬
bünde auszutreten , es sei denn , daß es dazu gezwungen werde .
Als solcher Zwangsfall würde z. B . die Schließung des Suez¬
kanals betrachtet werden .

Englische Antwortnote
an Frankreich

London , 27. Sept . Die Nachricht , daß die britische Antwort
auf die französische Note wegen der englischen Politik im Falle
eines Angriffes in Europa dem französischen Bot¬
schafter in London überreicht worden ist, wird vielfach erörtert .
Die Note soll am Montag veröffentlicht werden .

Ein Berichterstatter des „Daily Telegraph " schreibt , franzö¬
sische Zweifel über die britische Haltung im Falle eines Angriffs
auf Oesterreich , di« den wahren Gegenstand der Anfrage bilse -
ten , seien von Sir Samuel Hoare in seiner Genfer Rede und
in seiner Besprechung mit Laval beantwortet worden . Damals
sei deutlich gemacht worden , daß die Auffassung Großbritanniens
von seinen Völkerbundspflichten sich bestimmt nicht auf Afrika
beschränke . Es verlaute , daß die britische Note mit Festigkeit
von neuem die Ansichten bekräftige , die Hoare in seiner Rede
ausgedrückt habe , daß sie aber nicht auf das Vorgehen Groß¬
britanniens im Falle einer tatsächlichen — vorläufig aber nur
angenommenen — Krise eingehe . Wenn auch den Zusicherungen ,
die bereits in Genf gegebe » worden seien , wenig hinzugefügt
werde , so hoffe man doch, daß die französische Oeffentlichkeit hin¬
sichtlich der Punkte , die ursprünglich in der Anfrage aufgeworfen
wurden , befriedigt sein werde .

Der politische Berichterstatter der „Morningpost " sagt , die Note

gebe eine amtliche Erläuterung der Bedeutung ver Genfer Er¬

klärung Hoares vom 11. Juli , daß Großbritannien für beharr -

lichen und kollektivenWider st andgegen Angriffs¬

handlungen eintrete . Auch der diplomatische Berichterstat¬

ter der „Daily Mail " meldet , daß die britische Note nicht über

die früheren Erklärungen hinausgehen werde

Di « Pariser Blätter bestätigen aber bereits ihre bis¬

herig « Ansicht , wonach diese Antwort lediglich eine nähere Um¬

schreibung der Rede des englischen Außenministers in Eens öar -

stellt und keinerlei neue Bürgschaften enthält . Wenn
die französische Oeffentlichkeit nicht enttämcht werden wolle ,
schreibt der „Jour "

, so dü . fe s
'
e von E : ,

'
, - anv nnht mehr er¬

warten als das , was es bereits gegeben habe .

Sitzung des 13er -Ausfchusiss
Genf , 27. Seot . Der am Donnerstag vom Völkerbundsrat

eingesetzte Dreizehner Ausschuß , vem alte Ratsmitglieder nui
Ausschluß der streitenden Parteien angehören , hat am Freitag
seine erste Sitzung abgehalten und den spanischen Delegienen
Madariga zum Vorsitzenden gewählt . Madanaga begann
die Aussprache über die Grundlagen seiner Arbeit und erörterte
außerdem den in dem letzten Telegramm des Kaisers von Abes¬
sinien an den Rat erneut gestellten Antrag auf Entsendung
neutraler Beobachter nach Abessinien . Der Aus¬
schuß beschloß , die Prüjung dieser Frage drei Sachverständigen
einem Franzosen , einem Engländer und einem Spanier , zu
übertragen .

Man mißt gegenwärtig dieser Angelegenheit keine besondere
Bedeutung mehr bei , da diese neutralen Beobachter , wenn man
den Ausbruch der Feindseligkeiten als bevorstehend betrachtet ,
wahrscheinlich zu spät eintreffen würden und aus alle Fälle bei
der Ausdehnung des Landes und der Ungewißheit über den Ort
des ersten Zusammenstoßes unverhältnismäßig große technvche
Schwierigkeiten zu überwinden hätten . Der Text einer Antwort
auf das letzte Telegramm des Kaisers von Abessinien wurde
genehmigt . ^

Ralsausschuß an den Kaiser von Abessinien
Genf , 27 . Sept . Das im Namen des Ratsausschusses an den

Kaiser von Abessinien gesandte Antworttelegramm lautet fol¬
gendermaßen :

Der Ratsausschuß hat von dem Beschluß Ihrer Majestät
Kenntnis genommen , die abessinischen Truppen 30 Kilometer
hinter die Grenze zurückzuziehen . Er würdigt den Geist , dem diese
Entscheidung entsprungen ist . Der Ausschuß , der dem Gesuch um

Entsendung von unparteiischen Beobachtern die größte Auf¬
merksamkeit widmet , prüft augenblicklich , ob die tatsächlichen Um¬
stände Beobachtern die Erfüllung ihrer Aufgabe gestatten
würde .

BMerkundsversammlung soll vertaZl werden
Gens , 27 . Sept . Das Präsidium der Vollversammlung hat

Freitag nachmittag beschlossen, der Versammlung in ihrer
Samstag - Sitzung , die normalerweise die letzte der diesjährigen
Tagung sein sollte , vorzuschlagen , ihre Arbeiten zu ver¬
tagen , ohne die Tagung abzuschließen . In der kur¬
zen Debatte hat der italienische Delegierte gegen dieses Vorge¬
hen gewisse Vorbehalte geltend gemacht . Er hat vor allem dar¬
auf hingewiesen , daß dieser Beschluß geeignet sei , auf die Tätig¬
keit des Völkerbundsrates einen Druck auszuüben .

* K *

Das in Genf eingeschlagene Verfahren findet in Nom eine
feste , ablehnende Beurteilung . So bezeichnet „Giornale d 'Jta¬
lia " den englischen Vorschlag in Genf , die Völkerbundsver¬
sammlung impermanent zu erklären , um ihn notwendigenfalls
im abessinischen Streitfall einsetzen zu können , als einen neuen
Druckversuch auf Italien . Man wolle Rom eine immer größer
werdende Gesamtheit gegenüberstcllen , gleichgültig , wie sie zu¬
sammengesetzt sei und ins Feuer geführt werde . Die Einmischung
der Vollversammlung in den abessinischen Streit stelle eine tat¬
sächliche Pa kt Verletzung in einer Verfahrensfrage dar , da
sie alle auf ihrer Tagesordnung stehenden Punkte bereits er¬
schöpft habe und der abessinische Streit nicht auf ihrer Tages¬
ordnung gestanden habe . Die neue Aufgabe , die man plötzlich der
Vollversammlung zuweisen wolle , stehe außerhalb ihrer Zu¬
ständigkeiten .

Kriegerisches Treiben in Alexandrien
Kairo , 27. Sept . Vor Alexandria kamen am Freitag die bri¬

tischen Schlachtkreuzer „Renow " und „Hood " an . Sie liegen
außerhalb des Hafens . Am Hafeneingang wurden Geschütze mit
großer Reichweite in Stellung gebracht . Auch fanden Manöver
unter Teilnahme der Flotte und von Flugzeugen statt . Die Ha¬
feneinfahrt wurde zum Schutz gegen U -Boote mit Staylnetzeu
abgesperrt Es wurde nur eine kleine Fahrrinne offen gelassen .
2m Hafen selbst herrscht auch sonst ein lebhaftes kriegerisches
Treiben . Kraftwagen , Panzerwagen , Flugzeuge und Mm tion
werden ausgcladen . Innerhalb von fünf Tagen kamen 170
Flugzeuge an , die zusammengesetzt werden und für den F

'
ug-

hafen Abukir östlich von Alexandrien bestimmt sind .
Wie Reuter aus Alexandria meldet , wurde am Donnerstag in

den Dockanlagen von Alexandria ein ehemaliger Offizier der
italienischen Luftstreitkräfte verhaftet . Er hatte sich durch sein
großes Interesse für die aus einem britischen Proviantschiff
ausgeladenen Vorräte verdächtig gemacht Wegen Mangels an
Beweisen haben die Behörden seine Freilassung verfügt .

Italienische Vesesliguilgsarbeitauf den Dodekanes
Athen , 27. Sept . Nach Meldungen der griechischen Blätter

setzen die Italiener die Befestigung des Dodekanes fieberhaft
fort . Auf der Insel Astropalos wurden 1500 Soldaten ge¬
landet , die sofort mit Befestigungsbauten begannen . Auf der
Insel Karpathos landeten 2S Wasserflugzeuge und 500
Mann . Ferner ankern zwei Kriegsschiffe vor der Insel . Auf
Rhodos erfolgen ständig Landungen von militärischen Ab¬
teilungen . Zahlreiche griechische Einwohner der Insel sind wegen
angeblicher Freundschaft für England verhaftet worden . Bei
Kalymonos ist eine große Anzahl von Torpedobooten , Untersee¬
booten und Wasserflugzeugen zusammengezogen . In Kreta ist
außerhalb der 500- Meilen -Zone ein italienisches Kriegsschiff
vor Anker gegangen .

Stockende Kohlenaussuhr Englands
London , 27 . Sept . „ Morningpost " meldet , mehrere Kohlen¬

bergwerke in der Grafschaft Durham seien im Begriff , wegen der
wirtschaftlichen Lage Italiens zu schließen . Meh¬
rere Gruben in Südwales verminderten ihre Erzeugung aus dem
gleichen Grunde . In normalen Zeiten führe England 3 Millio¬
nen Tonnen Kohle im Jahr nach Italien aus , aber in den
letzten Monaten sei die Ausfuhr auf 1,8 Millionen Tonnen ge¬
sunken und in den letzten Wochen habe sie sich mit Schnelligk . it
weiter vermindert , nicht weil Italien keine Kohle brauche , son¬
dern weil die britischen Ausfuhrhändler keine Bezahlung er¬
halten könnten . Einige der Kohlenbergwerke in Durham Hallen
bisher ausschließlich nach Italien geliefert .

Göhbels kündigt Propagandafchkacht an
Nednerstoßtrupp eingesetzt

Berlin , 27. Sept . Im Rahmen eines Schulungskurses für die
Reichsredner der Partei empfing der Reichspropagandaleiter
Dr . Eöbbels die Teilnehmer im Propaganüaministerium und
wies ihnen in längerer Ansprache ihre Aufgaben . Dr . Göbbels
behandlte dabei die Grundbegriffe der Propaganda . Nicht durch
Zwang dürften die Volksgenossen bei der Bewegung gehalten
werden , sondern durch ein ständiges Ringen um ihre Seele . Da¬
bei müsse die Bewegung Korpsgeist bewahren und eine eherne ,
geschlossene Front gegen alle Angriffe von außen zeigen , nicht
in der Abwehr , sondern im Angriff gegen alle Gegner . Die Lei¬
stungen des nationalsozialistischen Staates seien so gewaltig , daß
man sie wohl dem Gemecker an kleinen Dingen entgegenhalten
könne . Man dürfe auch nicht glauben , es müsse bei jeder Ver¬
sammlung , Kundgebung oder Feier etwas Neues geboten wer¬
den . Dam t raube man der Bewegung ihre Tradition . Das
Grundsätzliche müsse immer gleich bleiben . Die Bewegung müsse
immer mit den täglichen Sorgen des Volkes verwachsen bleiben ,
aber immer wieder dieselben Folgerungen daraus ziehen , die
den Prinzipien unserer Bewegung entsprechen . Die Propa¬
ganda habe nicht die Macht , sondern die seelische Kraft der
Bewegung zum Ausdruck zu bringen . Sie solle das Voll
nicht niederknüppeln , sondern die Herzen er¬
obern . Um volksverbunden zu bleiben , müsse der Propagandist
immer wieder als Redner vor das Volk hintreten . Der Rund¬
funk könne diese innige Verbindung zwischen Redner und Volk
nicht Herstellen und sei daher kein Ersatz für Versammlungsreden .

Die Mittel der Propaganda müßten stark verschieden sein.
Das ganz große Pathos müsse für ganz große Gelegenheiten auf¬
gespart werden . Der Einzelne könne sich nicht immer an das
ganze Volk wenden . Das Volk werde nicht vom Mann zum Volk
erobert , sondern vom Mann zur Partei und von der Partei zumVolk . Wenn die Partei guter Stimmung sei , sei auch das Volk
guter Stimmung .

Die Redner sollten sich nicht nur auf das übermittelte Material
stutzen, sondern müßten aus dem Herzen heraus reden ,
r

oabe ein sehr feines Gefühl dafür , ob der Redner das
selbst glaube , was er sage . Der Glaube aber komme nicht aus
dem Verstände heraus , sondern aus dem Herzen . Auf dieseKräfte d<s Äenens müßten !tA .Hüe Nenner , iu^mer wieder be-

sinnen . Sie dürften nicht zu Routiniers der Propaganda wer¬
den , sondern müßten die Propaganda täglich aufs neue lernen .
Daraus sei die vorbildliche Größe der nationalsozialistischen
Propagandakunst erwachsen . Diese Kunst müsse die Bewegung
auf die kommende Generation vererben . Deshalb müßten die
alten Propagandisten immer wieder ihr Vorbild zeigen . Sie
müßten gewissermaßen den Generalstab der Propaganda bilden ,
dessen Arbeit noch in 200 Jahren als vorbildlich gerühmt werde .
In diesem Sinne müsse die kommende große Propagandaschlacht
eine echt nationalsozialistische , d . h . volksverbundene werden .

Darauf ernannte Dr . Eöbbels aus der Zahl der etwa 160
Reichsredner einen R e d n e r st o ß t r u p p der Reichspropa¬
gandaleitung , dem ganz besondere Aufgaben zugeteilt werden
und dem folgende Parteigenossen angehören :

Johann Vehlem ( Oldenburg ) , Fritz Lu Horst (Stuttgart ) ,
Hermann Lzirnick ( Stettin ) , Paul Franke ( Haynau -Schlesien ) ,
Walter Franke ( Bremen ) , Achim Fuchs ( Bad Berka ) , Bruno
Günther (Plauen , Vogtland ) , Werner Hascheuburger ( Bremen ) ,Dr . Eugen Klett ( Stuttgart ) . Willy Koch ( Altona ) , Dr . Hans
Kölzow (Berlin ) , Kurt Koltermann (Landberg « . W .) , Rudolf
Krause ( Magdeburg ) , Fritz Lösch (Leipzig ) , Walter Pötsch
(Breslau ) , August Schirmer (Wennigser Mark ) , Graf Kurt von
Schwerin (Weimar ) .

Das litauische Wüten
gegen die Memeldeutschen

Königsberg , 27 . Sept . Die litauischen Parteien sind anschei¬
nend bestrebt , ihre Niederlagen , die sie in den von ihnen ein-
berufenen Wahlversammlungen erleben durch rücksichtslose Ee -
waltmaßnahmen wettzumachen . Aus dem ganzen Gebiet kommen
Meldungen von Uebergriffen gegen deutschgesinnte
M e m e l l ä n d e r . Aus Ploekn wird gemeldet , daß dort bei
einer Wahlversammlung die litauische Polizei eine Anzahl von
unschuldig verhafteten Memelländern mit dem Gummiknüppel
bearbeitet und mit einem Auto in das Zuchthaus Vajohen ge¬
schleppt hat . Ein Arbeiter wurde blutiggeschlagen und mit
Füßen getreten . Aehnlich benahmen sich die litauischen Erenz -
polizisten in dem Ort Erabsten . Dort erschien ein litauischer
Polizeibeamter bei einer Familie Köhler und verprügelte die
Tochter , schlug sie zu Boden und brachte ihr blutige Verletzungenbei . Frau Köhler wurde von einem anderen Polizeibeamtcn
mit Erschießen bedroht . Weiter kommen Meldungen von zahl¬
reichen Verhaftungen aus Wahlversammlungen heraus . Den
Memelländern wird die Verteilung von Flugblättern verboten .

Erstes auslalldsderttsches Opfer
zum Millertzttfswerk

Berlin , 27 . Sept . Die Landesgruppe Kamerun der
NSDAP , meldet der Leitung der Auslandsorganisation der
NSDAP , die auch in diesem Jahr mit der Durchführung des
Winterhilfswerks im Auslande beauftragt wurde , daß eine vor¬
bereitende Sammlung unter den Partei - und Volksgenossen
Kameruns im ersten Ansturm einen Betrag von 8709 RM . er¬
brachte . — In diesem vorbildlichen Ergebnis offenbart sich am
überraschendsten der Vormarsch des nationalsozialistischen Ge¬
dankens in den Kreisen unserer auslandsdeutschen Volksgenos¬
sen . Der Heimat aber möge der Opferwille der Deutschen in
Kamerun Beispiel und Ansporn sein !

Weltrekorde auf der Reichsaulodahn
Henne fuhr auf BMW . 25KM Stundenkilometer

Frankfurt a . M ., 27 . Sept . Unweit Frankfurt a . M . stellte
der Münchener Ernst Henne mit einer 750 ccm Kompressor -
Maschine der Bayerischen Motorenwerke Freitag morgen auf der
nach Heidelberg führenden Reichautobahn zwei neue Welt¬
rekorde iür Krafträder auf . Henne legte die Meile
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 252,83 Kilometer¬
stunden zurück, den Kilometer mit 288 04 Kilometerstunden und
verbesserte damit nicht nur die von ihm selbst gehaltenen Welt¬
rekorde der Klasse bis 1000 ccm , sondern auch den absoluten
Schnelligkeits - Weltrekord . Zum Einsatz gelangte die alte 750
ccm Rekord - BMW ., die zuletzt bei Gyon i » Ungarn neue Welt¬
bestleistungen geschaffen hatte . Am Kilometerstein 4,8 setzte sich
Henne in Bewegung , 1,8 Kilometer standen ihm zur Verfügung ,
um die Maschine auf das Höchsttempo zu bringen . Bei Kilo¬
meter 6,3 nahm die eigentliche Rekordstrecke ihren Anfang , we¬
nige Sekunden später schon , kurz hinter Kilometer 7,9, nahm
er das Gas wieder weg und ließ die Maschine auslaufen . In¬
nerhalb der vorgeschriebenen Frist von 10 Minuten befand sich
Henne bereits wieder auf der Rückfahrt .

Der Durchschnitt von 14,06 Sekunden ergab den neuen abso¬
luten Weltrekord und Kilometerrekord von 256,04 Stundenkilo¬
meter Damit hatte Henne seine eigene Bestleistung von 246,069
Stundenkilometer um fast 10 Stundenkilometer verbessert .

Anschließend startete Henne noch zu einem zweiten Versuch ,
den er aber nach der Hinfahrt wegen der verschlechterten Wit¬
terungsverhältnisse abbrach . Für den Kilometer erreichte Henne
die hervorragende Zeit von 14,01 Sekunden , die einer Geschwin¬
digkeit von 258,1 Stundenkilometer entspricht .

Deulfch-fchrveizerifches Reifeverkehrsabkommen
Berlin , 27 . Sept Zwischen der deutschen Regierung und dem

schweizerischen Bundesrat ist heute ein « Vereinbarung über die
Wiederingangsetzung des im August unterbrochenen Reisever¬
kehrs geschlossen worden . Die Vereinbarung trägt vorläu¬
figen Charakter und gilt bis zum 80. November 1938.
Eie lehnt sich inhaltlich an das frühere Reiseoerkehrsabkommen
an , jedoch werden die in Deutschland ausgegebenen Reisezahluns -
mittel in der Schweiz nur noch begrenzt in bar eingelöst . Im
übrigen werden sie in Gutscheine umgetauscht , die von allen
Betrieben des schweizerischen Gastwirtegewerbes in Zahlung
genommen werden und außerdem zum Ankauf von Fahrkarten
und Kraftwagentreibstoffen verwertet werden können . Die Ein¬
führung dieser R e i s e g u t s ch e > n e stellt zunächst einen Versuch
dar , der auf schweizerischen Wunsch unternommen wird , um vor -
gekommene Mißbräuche zu beseitigen . Die neue Vereinbarung
tritt am 5 . Oktober in Kraft . Die Durchführungsbestimmungen
werden in den nächsten Tagen bekanntgegeben .

„A -Boot -Floltike Weddigen "
in Dienst gestellt

Kiel , 27. Sept . Am Freitag morgen wurde mit der Flaggen¬
parade die U -Voot - Flottille „ Weddigen " mit einer kurzen mili¬
tärischen Veranstaltung unter dem Kommado des Fregattenkapi¬
täns Dönitz an der U - Boot -Brücke in Kiel -Wik m Dienst gestellt .
Der Flottillenchef , Fregattenkapitän Dönitz , hielt bei der In¬
dienststellung eine kurze Ansprache , in der er u . a . erklärte :

Wir Männer von der U - Boot - Flottille Weddigen haben das
Vermächtnis zu wahren des helfenhaften Mannes , der bahn¬
brechend — ein Führer der neuen Waffen — durch Kühnheit
und Können dem Gegner die ersten schweren Wunden schlug.



Auch er ist mit seiner tapferen Besatzung als Soldat und Held
vor dem Feind gefallen . So wollen wir in dieser Stunde auch

geloben , daß wir uns dieses hohen Vermächtnisses würdig er¬

weisen wollen . Bereit wollen wir sein , alles für unser Volk ,
unsere Nation , unseren Führer zu geben . Nach einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer und obersten Befehlshaber wurde der

Flotten -Stander auf I 9 gesetzt.

Schadenfeuer in römischen Filunoerkstätten
Nom, 27 . Sept . Ein schweres Schadenfeuer hat in der Nacht

zum Freitag die Ausnahmeanlage der größten italienischen Film¬
gesellschaft Eines heimgesucht . Der Schaden soll sich auf über
10 Millionen Lire belaufen . Gegen 2 Uhr nachts brach aus bis¬

her unbekannten Gründen in einem der beiden großen Aufnahme -

raume Feuer aus . Die Vermutung liegt nahe , daß das Feuer
durch Kurzschluß entstand . Neben den beiden großen Theatern
wurden zahlreiche Apparate , wertvolles technisches Zubehör sowie
kostbare echte antike Möbel zerstört , die für die Filme ausgeliehen
waren . Darunter befanden sich ägyptische Möbel , die man eigens
aus Alexandria hatte kommen lassen , und deren Wert sich allein

auf 190 009 Lire beläuft . F .-rner wurden sämtliche Tonsilm -

anlagen ein Räuber der Flammen . Zwei riesige Schuppen mtt

Bühnendekorationen und Kostümen waren ebenfalls nicht mehr

zu retten .

Erntedankfest in Abessinien
Addis Abeba , 27. Sept . Das große Erntedankfest begann am

Freitag , wobei auch der Kaiser anwesend war . Tausende von

Abessiniern durchzogen mit blumengeschmückten Gewehren und
Fahnen unter Gebeten für den Frieden in Festtracht die Straßen
der Hauptstadt . Vor der Georg - Kathedrale nahm der Kaiser
am Freitag mittag feierlich die Parade der 8900 Mann Kaiser¬
garde mit den neugeschafsenen Sanitäts - und Transportauto¬
kolonnen ab . Das gesamte diplomatische Corps war erschienen .
Unerwartet trat aber , obwohl die Regenzeit schon vier Tage
vorbei ist , ein heftiges Hagelunwetter auf , so daß die Festlich¬
keiten auf anderthalb Stunden unterbrochen werden mußren .
Obwohl sich die Straßen in dieser Zeit in Flüsse verwandelt
hatten , nahm der Kaiser in Generalsuniform die Parade und
den Vorbeimarsch der Bevölkerung ab . Die Festlichkeiten werden
fortgesetzt .

GZNbos bei Gsrrng
Insterburg , 27 Sept . Nach glattem , direktem Flug landete

Ministerpräsident Eömbös am Donnerstag auf dem Flugplatz
Insterburg . Der Chefadjutant des preußischen Ministerpräsiden¬
ten , Oberstleutnant Bodenschatz , der sich bereits von Budapest
ab in der Gesellschaft des ungarischen Ministerpräsidenten be¬
fand , geleitete ihn sodann zum alten preußischen fiskalischen
Jagdrevier in der Rominter Heide , wo Ministerpräsident
General Eöring den hohen East empfing . Der ungarische Mi¬
nisterpräsident wird sich bis Samstag im Jagdrevier aufhalten
und sich dann nach Berlin begeben . Die Begleitung des unga¬
rischen Ministerpräsidenten flog nach einer kurzen Zwischenlan¬
dung in Insterburg nach Berlin weiter , wo sie von Ministerial¬
rat Dr . Gritzbach , dem persönlichen Referenten des Minister¬
präsidenten , auf dem Flughafen Tempelhof empfangen wurde .

GruSenimMK in Jugoslawien
Belgrad , 27 . Sept . 2m Steinkohlenbergwerk Rtanj in Serbien

ereignete sich Freitag früh eine Metangasexplosion . Zwölf
Arbeiter wurden getötet und 26 verletzt . Die Net -

tungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommen . Vom Berg¬
werksministerium wurde eine Kommission zur genauen Feststel¬
lung der Ursache des Unglücks an Ort und Stelle entsandt .

Der Führer in WürLteruSerg und Baden
Der Führer besichtigte am Donnerstag in Begleitung von Dr .

Todt die soeben fertiggestelite Reichsautobahnstrecke Heidel -

berg — Mannheim — Franks urt . Obwohl der Führer
unerwartet eintras , wurde ihm überall von der Bevölkerung em

jubelnder Empfang bereitet . In de >j größeren Städten , die er

auf seiner Durchfahrt berührte , verbreitete sich die Kunde von

seiner Anwesenheit mit Windeseile . Häufig mußte seine Wagen¬
kolonne ein dichtes Spalier von Tausenden von Volksgenossen
passieren , die niemand gerufen hatte , die nur aus ein Wort zu¬
sammengeströmt waren : „Der Führer ist da !"

Der Führer und Reichskanzler hatte aus seiner Fahrt auch
Württemberg berührt : so wurde der Führer u . a . in U l m ,
Tübingen , Rottenburg , Reutlingen und anderen
schwäbischen Städten und Dörfern erkannt und ihm jedesmal ,
soweit die rasche Durchfahrt es ermöglichte , der herzlichste Em¬
pfang bereitet . Am Donnerstag nachmittag traf der Führer
in Maulbronn ein , wo er das Kloster besichtigte . Nach der
Besichtigung trug sich der Führer in das Buch der Stadt Maul¬
bronn ein und verließ dann , von einer großen Menschenmenge
mit stürmischen Heilrufen begrüßt , die Stadt .

Lokales
Wildbad , den 28 . September 1935 .

50 Jahre Turnverein . Heute und morgen feiert der
Turnverein das Fest .seines 50jährigen Bestehens . Das Ju¬
biläum wird ans schlichte Weise begangen und heute abend
durch einen Jub iEänms ab end in der städt . Turn - und
Festhalle eingeleitet . Die Feier sieht u . a . Ehrnngen
gefallener und verstorbener , sowie verdienter Mu .g :ieder
und Turner bei der Arbeit vor . Umrahmt wird der Abend
durch Gesangs - und Musiknorträge , sodaß eine würdige
Feier gewährleistet Ist. Der Sonntag bringt die Austragung
der Kreis -Gerätemeistsrschasten des Kreises 8 NagM im
Geräte - Siebenkamps der A und B -Masse . Die Wettkämpfe
beginnen vormittags 8 ' /i> Uhr und werden am 11 Uhr un¬
terbrochen . Daran schließt sich eine Besichtigung der Stadt
durch die zahlreich eintreissenden Turner . Im Anschluß , an
den Festzng , der um l ' /s Uhr nachmittags bei der Turn¬
halle Ausstellung nimmt , findet die Fortsetzung des Geräte -
Wettkampfes statt , an das sich ein Schauturnen und Tänze
der Mädchen - , Knaben - und Turnerinnenabteilnngen des
Nereins anschließen . Abends 6 Uhr wird die Siegerehrung
vorgenommen , während von 8 Uhr ab Tanzunterhaltung

angesetzl ist , mit der das Jubiläumssest sein Ende findet
Wünschen wir nun , daß über dem „ Fest für die Alten " ein
Mter Stern waltet und daß die junge Turner -Gensration
ebenso zäh zum Durn - Verein steht, wie es die alten Turner
Helan haben . Dazu ein herzliches „Glück auf " .

Sem Turnverein Wtt - baS
zum so jährigen Bestehen !

Fünfzig Jahre Mühe und Fleiß ,
Fünfzig Jahre voll Arbeit und Schweiß .
Zähes Schaffen um Turnen und Spiel .
Mannhaftes Ringen nach hohem Ziel !

Einst ein Reislein schwank und klein
Setztest du alle Kräfte em,
Wuchsest und wuchsest du zum Baum .
Fünfzigästig im weiten Raum .

Bog sich auch manchmal Stamm und Ast
Unter der Zeiten Ansturm und Last,
Immer wieder mit neuer Kraft,
Rührten die starken Wurzeln den Schaft.

Menschen kamen und gingen dahin .
Ewiges Werden , ew 'ges Verblühn ,
Manchen Turners Mund ward still
Lebt, Freunde wohl ,

's war Gottes Will !

In schwerster Zeit in Krieg und Tod,
In Wirrnis und Wahnw .h und banger Rot .
Gar wohl gefügt im alten Glanz ,
Stand der „Turnverein " in der Vereine Kranz.

Was sehnend immer er erstrebt.
Das hat im dritten Reich er nun erlebt :
Allgemeingut wurde Turnen und Spiel ,
Turnvater Jahn 's Vermächtnis führte zum Ziel .

Dran halte fest ! Und nun auf 's Reu :
Rastloses Streben beharrlich und treu .
Roch ist das Werk nicht voll getan ,
Immer vorwärts hinauf , hinan ! Willy Kopp , Lindau .

Württemderg
Stand der württ . Weinberge

Die Berichte der Vertrauensmänner des Landes Württem¬

berg geben ein erfreuliches Bild über den Stand der Weinberge .
Die Aussichten auf einen nach Menge und Güte mindestens
guten Abschluß des Herbstes haben sich im September
weiter befestigt . Brachte der erste Herbstmonal durch anfäng¬
lich unbeständiges und kühles Wetter wohl eine gewisse Stockung
in der Reifeentwicklung , so waren die reichlichen Niederschläge
doch außerordentlich viel wert . Man sah die Trauben förmlich
aufquellen , besonders deutlich beim Trollinger und Weißries -

ling . Nimmt man die strotzende gesunde Belaubung hinzu , so
braucht als ausschlaggebender Faktor nur noch Wärme und

Trockenheit obzuwalten , um in den Beeren den die Qualität ni

erster Linie bedingenden Zucker auszuspeichern . Die zweite Sep¬
temberhälfte hat sich bis jetzt in dieser Beziehung gut angelassen .

Es wird neuerdings häufig von Gaststätten ein „Weinpreis -

abschlag " angekündigt . Man möchte die Fässer leerbeiommen

für Aufnahme des „Neuen "
. In das gleiche Kapitel gehört das

Oeffnen von Vesenwirtschasten an einigen Hauptweinortea .
Im übrigen haben viele Wirte sich schon einen, , Süßen " eui -

getan . Mit dem „ Malenga " aus der Pfalz Hub es an und dann

erschien oer Portugieser , teils auch von der Pfalz teils aber auch
in größerem Umfange wie seither aus einheimischen Erzeugungs¬
gebieten . Jir den Weinorten zeigen sich die Weinkäuser . um au
alten Beziehungen anzukniipsen oder den Srand der Trauben
einzujchauen .

Im freihändigen Weingeschäft . d . h . dem Verkehr mit altem
Wein , ist es ruhig . Die Preise sind fest und betrugen bei jüngsten
Abschlüssen je Eimer (309 Liter ) 1934er 159 bis 269 RM . Rot¬
weine waren am meisten begehrt .

Schützengeist auf dem Volksfest
Stuttgart , 27 . Sept . Das Schießen auf dem 109 . Lannstatter

Volksfest hat bereits eine Volkstümlichkeit erlangt , die sich die
kühnsten Optimisten nicht träumen ließen . Während der Schieß¬
zeiten herrscht an den Ständen für Kleinkaliber und Zimmer¬
stutzen immer ein reger Betrieb . Auch die Resultate , die erzielt
werden , sind sehr beachtenswert . Außer den Ehrenpreisen für
die Einzel - und Gruppenschießen wurden bisher an Prämien
und Erinnerungszeichen herausgeschossen : etwa 1509 Volksfest¬
krüge , 120 silberne Schützentaler , 159 Krüge mit Deckel. 259
silbervergoldete Schützentaler , 35mal ein halb Dutzend Kaffee¬
löffel , 25 Tischuhren und 25 Armbanduhren . Weiter wurden
etwa 70 goldene , 69 silberne und 100 grüne Kränze heraus¬
geschossen. Insgesamt ist die Zahl der Schützen jetzt um das
Mehrfache größer wie bei den bisherigen Volksfestschießen . Es
ist dies ein Zeichen dafür , daß die Schießfreunde gewaltig zu-
geuommeu haben . Um den zu erwartenden besonders regen
Schießbetrieb am Samstag und Sonntag Rechnung zu tragen ,
beginnt an diesen Tagen das Schießen bereits vormittags 8 Uhr
und wird ununterbrochen bis abends 29 Uhr fortgesetzt . Nach
dem wohlgelungenen Schützenabeud am Mittwoch abend , oer
etwa 2990 Schützen vereinigte , wird der Abend am Samstag ,
28. September , wiederholt . Diesmal werden auch die Wehr -
v-erbände und die Formationen der Partei daran teilnehmen .

DerM chüma der württ. Bürfermetzrerr und Garden
Stuttgart , 27 . Sept . Am zweiten Volksfestsonntag , 29 . Sep¬

tember . werden die Vürgerwehren und Stadtgarden von Würt¬
temberg und Baden zu einem großen Appell in Stutt¬
gart Zusammenkommen . Die Wehren und Garden sammeln sich
von 10 Uhr ab im Hose der Rotebühlkaserue . der aügesperrt sein
wird . Rach einer Begrüßungsansprache des Landcsverbands -
führers . Rittmeister Z e l t w a n g e r von der Stuttgarter Stadl¬
garde , und dem Abreiteu der Fronten setzt sich der Zug an . nn
Tromvetensignal hin um 10.50 Uhr nach dem Marktplatz
in Bewegung . Der Marsch geht durch die Rotebiihl - , Ernst -
Weinstein - , Marien - , König - , Adols - Hitler - , Müuzstraße nach
dem Marktplatz . I » dem Zug marschieren 11 Spielmannszüge ,
10 Musikzüge , 39 Fahnen . Er wird von der berittenen Stutt¬
garter Stadtgarde angeführt werden . Ihr folgen die Bürger -
wachen von Mengen und Ludwigsburg , weiter die Vürgerwehr
von Eßlingen , die Bürgermache von Rotteuburg , Lnuchheim ,
Amtzell und Laimnau . Die Stadtgarde zu Pferd von Tübingen ,die bereits beim großen Reiterfestzug am letzten Samstag mit -
gerittcu ist, eröffnet den zweiten Teil des Zuges . Ihr folgen
der Viirgermilitärverein Neuhausen , der Landesverband
Baden , die Vürgerwehren von Vensheim , Breiten . Zell am
Harmersbach , Waldkirch und Waldburg . Die Vürgerwachen von
Mittelbiberach , Diitenheim , Ehingen und Heilbronn schließen
sich an . Die Stadtgarde zu Pferd von Snulgnu und die Bürger¬
liche von Saulgau beenden den malerischen Zug . Auf dem
Marktplatz findet nach einer Begrüßungsansprache durch den
Oberbürgermeister Dr . Strö ! in die feierliche Verpflichtungder Garden statt . Anschließend daran formieren sich die Wehren
zu eurem Vorbeimarsch vor der Tribüne und zum Abmarsch nach
dem Volksfestaeläu .de. Der Zug dürfte mit seiner Stärke von

950 Mann in Len historischen Uniformen allgemeinem Interesse
begegnen .

Tübingen , 27 . Sept (E i n W e tt e r f e st e r .) Der älte¬
ste Einwohner Tübingens , Schuhmachermeister Karl Kibler
in der Burgsteige , wird am 3 . Oktober ds . Js . 97 Jahre
alt . Er ist der älteste Schuhmacher ganz Deutschlands und
betrieb sein ihm liebgewordenes Handwerk bis in sein 88 .
Lebensjahr . Als rüstiger Wanderer bestieg Kibler noch vor
einigen Jahren den Roßberg .

Schwaigern » OA . Brackenheim , 27 . Sept . (Seinen
Verletzungen erlegen .) Der in de'n sechziger Jah¬
ren stehende verheiratete Landwirt Paul Seyffert wurde
bei der Arbeit von einer Kuh gestoßen . Er erlitt so schwere
Verletzungen , daß er bald daruf im Heilbronner Kranken¬
haus starb .

Emünd , 27 . Septs (Die rechte Hand abgeschnit¬
ten .) Nach dem Pollzeibericht hat sich in der Nacht zum
Freitag eine 77 Jahre alte Witwe in ihrer Wohnung in
der Hinteren Schmidgasse in selbstmörderischer Absicht die
rechte Hand am Handgelenk abgeschnilten . Die Hand lag
im Zimmer am Boden , während die Frau im Bett lag und
furchtbar jammerte . Durch das Geschrei und das Jammern
wurden die Hausbewohner auf die Tat aufmerksam

Schramberg , 27 . Sept . (Abbruch des alten Rat¬
hauses .) Das alte Schramberger Rathaus in der Adolf -
Hitler - Straße , das von der Amtskörperschaft Oberndorf
zwecks Erstellung eines Sparkassengebäudes für die Zweig¬
stelle Schramberg der Kreissparkasse erworben wurde , wird
nun abgebrochen .

Laupheim , 27 . Sept . (B e si h w e ch s e l . ) Das Hotel
„Kronprinz " in Laupheim , Besitzer Hermann Sternschein ,
ging um 31000 RM . in den Besitz von Brauereibesitzer
Möhle -Oberkirchberg über .

Ebingen , 25 . Sept . (Verkehrsunfall .) Otto Patz
von hier fiel während einer Geschäftsreise im Rheinland ei¬
nem Verkehrsunfall zum Opfer . Patz wurde in Mainz von
einem Motorradfahrer angefahren , was seinen Tod zur
Folge hatte .

Oberstetten , OA . Biberach , 25 . Sept . (Kind ertrun -
k e n . ) Die Landwirtseheleute Wohnhaas verloren ihr ein¬
ziges Kind durch einen tragischen Unglücksfall . In einem
kurzen , unbewachten Augenblick machte sich das erst IX
Jahre alte Kind an einem im Hof stehenden Kübel zu schaf¬
fen ; es bekam das llebergewicht und stürzte in den Kübel .
Als wenige Minuten später nach dem Mädchen gesucht
wurde , fano man es tot kopfüber im Kübel , der nur zwölf
Zentimeier doch Wasser entbielt .
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Evangelischer Gottesdienst .
15. Sonntag nach dem Dreieinjgkeitssest , 29. Sepk. 1935.

! 8 Uhr Christenlehre (Söhne) Stadtvidar Hahn.
, SV 2 Uhr Predigt Text : Luc . 12 , 13—21 ; Lied 98) Stadt-
> vikar Hahn .

2 Uhr nachmitt. Herbstciusflug des Kindergottesdieustes ,
Ausstellen zwischen Kirche und Polizeiwache Bei

. schlechtem Wetter : In der Kirche .
6Vs Uhr nachmittags Manul. Jugend 2.

8 Uhr Abenügottesdienst.
Mittwoch: 8V- Uhr Mädchenabend.
Donnerstag : 6 Uhr Männliche Jugend 1 .

c/e/r Gerc -e/ ^ c^e////cHe/r tt/re//cHL//e ^-
/ 7<He/r ^ eSe/r ^M/'/ '/ 'e/r ^ KeSe/r . ll ) e ^ //cr/rc/ ,
^L«L^///cr/rc/ , »5cHcr//e/rc/e c^e/ - tt/rc/
c/e/ ^ / /r s//re ^ 9 >o/r/ , L/r/e/ " e/zre/ »

Katholischer Gottesdienst .
16. Sonntag nach Pfingsten . 29. September 1935 .

7 und 8 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt , Abends
6 Uhr ANdacht . , Werktags 7 Uhr hl . Messe ; Donners¬
tag Eeine hl . Messe .

Beichkgelegenheit : Samstag nachmittag von 7 Uhr an , Sonn¬
tag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Vor und während jeder hl . Messe und des
Amtes , am Donnerstag um 6V» Uhr.

Herausgeber und Verlag : Buchdruckerei und Zeitungsverlag Wildbader Tagblan
Wildbaoer Badblatt , Wildbad im Schwarzwalo (Inh . Th . Gack ) DA . 8. 35 . 7Ä

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 2 aültig .

kMllllllkklIMliKl 'lMlllMll
LonntsA, clen 29 . 3eptember

leMmAlr» gköklnkt !
Winterhilfswerk 1YZS Zb

in Witdbad .
Zur Vorbereitung können Anträge auf Zuwendungen

aus dem WHW . schon jetzt gestellt werden und zwar von
HUfsbdürftigen der Buchstaben:
A—k am Montag, 30. Sept. und Dienstag , 1 . Okt . 1935,

vormittags 11—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr ;
L—Z am MAtwoch , 1 . Okt. und Donnerstag, 2. Okt . 1935,

vormittags 11—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr.
Die Geschäftsstelle befindet sich rbieder im allen Schul¬

haus (2. Stock ) . Hilfsbedürftige , die iu Arbeit stehen, aber
im Winter voraussichtlich zeitweise aussetzen müssen , kön¬
nen ihren Antrag jetzt noch nicht stellen . Für die Hilfs¬
bedürftigen in Sprollenhaus und Nonnenmiß erfolgt be¬
sondere Regelung . j

Seschäftsttelle - es Winterhilfswerk l1Z5 Zt>
in Wil- ba- .

KIsvisn
vvemAAebrsuLkt , milOsrsntie

ru Künstchen Preisen
ru vsrksutsn .

Xiliieümsve«' L Xökne
Stuttgart dlecksrstr . 16

Kirchenchor.
Samstag abend V- 9 Uhr

Singstunde
(Sopran und Alt)

Windhof

M «
KoiserMer

Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
Sonntag ab 3 Uhr
Harmonika - Konzert
( Alhaca)

Turnverein e . V.
188 ^ 85

(äss mocierne Kuuktiaus
kUr slle 8e6arfssrtike1

I^lsrktplstz

P
^ inlsciun §

Oer Verein begeht um LamStap ., clen 28 . uncl
ZonntuZ , clen 29 . Leptember sein

50 jskr . Jubelfest
/^us ciiesem ^ nlak kinclet um Lamslax ; ubenll

8 llllr in cier Turn - uncl stestimlle ein

l^estbsnkett
5iuit .

LonntuZ vormittuA ad 8 .30 (stir uncl nncckimittu ^L
im Hnselllnö an clen bmrux (2 .00 viir ) in cler

Turnimile

-Xustrs ^un ^ cler Kreis ^erute -
meistersetluften , l< issse ^ unc! 3

Abends ub 8 ilbr

2u lliessn Verunstaltungen wirst cüe gesamte
Linvvnbnerscbgft , cste titl . Kurgäste, Oie Niren-
mit^Iiester, (Uit ^Hester , breunste und Oönner stes

Vereins kreunstliLbst ein ^ olasten.
Der Turnest .
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Hsrllk
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D 14 !1.^88 !ll MÜM 8ILN 7 ß
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I .ustwi ^-Leexlsr-Ztroke 17 , hinter Hotel KIumpp .
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LebloLbsi'g 19

Zwei gaierbaltene
0 v ^ >iZ 886 p

300 und 340 Li ' er boltend ,
sowie eine eichene

entbehrüchkeitshalter
abzugeben .

Jakob Hang , Kohenlohestr . KL

Kel1e8 lllilkMükrIskelodN
trifft auch dieses Jahr wieder ein .
Frühzeitige Bestellungen erbeten an
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M v»
Vonnittaxs I Uacbmittaxs

Vernnsts

tlackimittaxs

ItunZen M LükSSä !

^ bsnäs 8 .30 Okr

Contax . . 30.
N — i2

(Lckialipiatten -
übsrtraxunA )

4 — 5 .30
(Uunäkunb -

übertraxung )
—

Luntes ^ .Uerier
Lin beüerer ^ benä scbvväbiseber

Künstler
(Ltubi - unä ? iscbreiben )

Oiensiae - l .
II - 12

(Scbailpiatien )
4- 5.30

(llunclkunic)
— —

.Vlittvocb . 2 .
ll - I2

(Lcbaiipiatten )
4 - 5 .30

. (llunäkunii )
— -

vonnerstsx 3 .
ii — i2

(Scbailpiatien )
4- 5 .30

(lluncllunk )
—

Ponfjlm :

„ vie enZIisLbe Neirgt "

kaeitax . . 4.
N — 12

(Lcbaiipiatten )
4—5 .30

(llunäkunb )

4- b
? onki ! m

„Oie enxiiscbe
Heirat "

—

Ssmstax . 5 .
II - I2

(Scbailplatten )
4- 5 .30

(llunäkunk )
—

PllN23b6Nä
im kleinen Saal ( nacb Scbailplatten )

8 .30 - N vbr

Sonntag . 6 .
Il - l2

(llunükunk )

Vs ;; äos Lrnteällnkfestes
(OederiraAunz cler Ueickissenäunxen nack äer Ueuen Innkballe

unä nacb äem Könix-Xaris -Oaii)

>V ! l. vv - ^ v
wnncr wobioek

VorunreiZe
für Oienstux , 8 . OKI. :

(Üksi -Iotte
sn clen Heiclen 's

MMsIllkde
kililechiMii

(ku8tiZe Z ^enen
uns dem Vosksleben )

*

Bestellungen
auf prin a s ure

lVioslsptsI
sowie schöne gelbfleischi ^

8pei8elisrtolle ?ii
nimmt entgegen G . 5HMlk >

2 gewirirH
. I

^ c»o^^ ers.».7».0K̂ s

^ SsA8S8
k/ § 88888

Edo «- « «

20
I^ OZI unriWsin
^srsn . sobwselcsu un<l baltsi
besser mit
Oms - krsinkSks
Lrbältliek in klüssi - .
; so Kulturen von öü vÄW "
t^kennls an ^

lldenb ^ i' ci- ldi'ogkpis Wil^ bsä
Oeogs ^is Ssi -tb , Oslmbsob

5is
gsksn
borrsr
vsnn Sis kullpllsgs treiben .
Oie Mittel uncl V/sgs bietet

^vOprükung uncl öerotvng
okn « lecke Kautverpkückitung

bei Sokuktisus
6o1t -8s >ci6 >msnn

lViltielmstr . 26

k^ine

lileine
^ nreiAe
ist besser

sk kelie
^ nreige

Flechten ,
^ Hautousfchlag

leider , êile rch gern kostculotz das einfache
Mirtel mit , durch welches schon Unzahl
von jahrelangem Veiden oft in 1-t Tastk«
söhne Diät ) voUstZttdig befreit wurde ».

Max Müller , Görlitz , Schles.
(Erhälil . t . d. Apoth .I
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